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Wichtige Informationen zur richtigen Interpretation der Daten

Nicht fur alle Weiterbildungsstatten (WBS) sind auf dieser Website Daten verfligbar. Dafiir kann es
verschiedene Griinde geben:

An der WBS arbeiteten 2023 keine Arztinnen und Arzte in Weiterbildung.
An der WBS haben 2023 keine Arztinnen und Arzte in Weiterbildung den Fragebogen ausgefiillt.

Die Arztinnen und Arzte in Weiterbildung waren zum Zeitpunkt der Befragung nicht mindestens
zwei Monate an der WBS tatig und wurden deshalb fiir die Auswertung nicht beriicksichtigt.

Es lagen weniger als vier giltige ausgefiillte Fragebogen vor, und die Arztinnen und Arzte in Wei-
terbildung gaben ihr Einverstandnis nicht, ihre Antworten fir die Riickmeldung zu benutzen.

Die Leiterin oder der Leiter der WBS hat sich gegen eine Publikation der Daten ausgesprochen.

Bei der Interpretation missen folgende Punkte beachtet werden:
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Vergleiche zwischen den Fachrichtungen sind nur bedingt mdglich und sinnvoll. Dies gilt vor allem
fur die Dimensionen Fachkompetenz und Entscheidungskultur. Fur die Pathologie wird zum Bei-
spiel bei der Entscheidungskultur der Wert 0 (= Missing) ausgewiesen, da die Fragen in diesem
Fachgebiet nicht sinnvoll beantwortet werden kdnnen (vgl. Appendix).

Die Beurteilung spiegelt auch wider, wie gut die Leiterin oder der Leiter einer WBS und die Weiter-
zubildenden harmonieren. Gewisse Schwankungen bei der jahrlichen Beurteilung sind deshalb zu
erwarten. Dies wird vor allem bei WBS mit wenigen Arztinnen und Arzten in Weiterbildung der Fall
sein.

Wurden von den Arztinnen und Arzte in Weiterbildung nicht alle Fragen beantwortet, so kénnen
auf der Ubersicht gewisse Kennzahlen fehlen bzw. es wird der Wert O (= Missing) angezeigt.

Der Rucklauf betrug insgesamt 70.5%. Bei einzelnen WBS war der Ricklauf dagegen weit tiefer.
Ein zu tiefer Ricklauf und eine dadurch fehlende Reprasentativitat der Daten war ein haufiger
Grund flr den Wunsch der Weiterbildungsstattenleiter und -leiterinnen, die Daten nicht zu publizie-
ren.

Bei WBS mit geringer Beteiligung der Arztinnen und Arzte in Weiterbildung sind die Daten weniger
aussagekraftig als bei WBS mit hoher Beteiligung.

Fur die Fachrichtungen mit den meisten Personen in Weiterbildung wird bei der Berechnung der
Vergleichsgruppenwerte auch die Grésse der Weiterbildungsstéatte bertcksichtigt. Da die Anzahl
an kleinen Weiterbildungsstatten in den letzten Jahren stetig abgenommen hat, wird dieses Jahr
neu nur noch nach zwei Gréssengruppen unterschieden: 1-9 Personen in Weiterbildung & 10 und
mehr Personen in Weiterbildung. Dies betrifft die Fachrichtungen: Allgemeine innere Medizin, Psy-
chiatrie, Chirurgie, Gynakologie, Anasthesiologie sowie Orthopadische Chirurgie.

Kleinere WBS (mit 1-9 Personen in Weiterbildung) werden durchschnittlich besser beurteilt als
grossere WBS (mit 10 oder mehr Personen in Weiterbildung).

Itemanalysen zeigten, dass alle Skalen gute bis sehr gute Reliabilitatswerte aufweisen.

Postfach | 3000 Bern 16 | Telefon +41 31 503 06 00 | info@siwf.ch | www.siwf.ch



	Bern, Februar 2024
	Umfrage 2023/Einführungstext d

